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Gesamt-Einigung in Basel
„Wenn nichts geschieht, werde « die eingetretenen Schwierigkeiten Vorbote « weiterer Katastrophe « sein*

Basel,  23 . Dez . In Sen Besprechungen, Sie der heutigen
ans 8 ^ vorverlegten Schlußsitzung des Beratenden Sonder¬
ausschusses voraufging , ist eine vollständige Einigung über
den Gesamttext des Schlutzberichts erzielt worden.

Der Bericht wurde heute abend gegen iv Uhr in einer
nichtöffentlichen Vollsitzung des Ausschusses unter Vorsitz von
Professor Beneduce (Italien ) von sämtlichen Mitgliedern des
Ausschusses unterzeichnet. Bevor die Mitglieder ihre Unter¬
schrift unter das umfangreiche Dokument setzten, wurde der
Bericht, der jetzt nur in englischer Sprache vorliegt , von dem
Chefdolmetscher des Ausschusses, Oberregierungsrat Dr . Mi¬
chaelis-Berlin Abschnitt für Abschnitt vorgelesen . Die Ver¬
abschiedung des Berichtes erfolgte debattelos . Einwendungen
wurden von keinem Mitglied erhoben.

Der Bericht trägt nunmehr die Unterschriften folgender
Persönlichkeiten:

Beneduce (Italien ), Melchior (Deutschland), Layton
(Großbritannien ), Rist (Frankreich), Francaui (Belgien), Co-
lijn (Holland), Rhdbeck (Schweden), Bindschedler (Schweiz),
Djuritsch (Jugoslavien ), Nogara (Japan ).

Die Mitglieder des Ausschusses haben größtenteils sofort
nach Beendigung der heutigen Sitzung Basel wieder verlassen.

Auszug aus dem Baseler Schlustbericht
(Radio -Fassung)

Basel, 23. Dez. Der Beratende Sonderausschuß hat seine
Beratungen durch Unterzeichnung seines Berichtes beendet.
Der Bericht wird den beteiligten Regierungen von der BIZ.
durch den Vorsitzendendes Ausschusses, Beneduce, übermittelt
werden. Er besteht aus vier Kapiteln und verschiedenen An¬
lagen, tue die Ergebnisse der Arbeiten der Unter,ittssichüsts-sür
die Auslandsverschuldung und die Auslandsguthaben , für den
Reichshaushalt und die Reichsbahn enthalten.

Der Ausschuß stellt in Kapitel 4 in seinen Schlußfolge¬
rungen zunächst einmal fest, Satz Deutschland den nustchicli-
baren Teil der Annuitäten nach Ablauf des Hooverjahres
nicht zu transferieren vermag . Er weist indessen aus die bei¬
spiellose Schwere der Krise hin, deren Ausmaß unzweifelhaft
die „verhältnismäßig kurze Depression" übersteigt, die der
Neue Plan ins Auge saßt. Der Neue Plan ging von der
ständigen Ausdehnung des Welthandels aus , innerhalb deren
die Reparationszahlungen ein Faktor von abnehmender Be¬
deutung werden würden. Tatsächlich ist das Gegenteil ein¬
getreten Nicht nur ist der Umfang des Welthandels zusam¬
mengeschrumpft, sondern auch das außerordentliche Fallen Sex
Weltpreise hat die tatsächlichen Lasten der deutschen Annui¬
täten wie alle in Gold festgesetzten Zahlungen « m 40 Prozent
erhöht.

Das deutsche Problem , das in weitem Matze Sie Ursache
für die steigende finanzielle Lähmung der Welt ist, erheischt
daher ein gemeinsames Handeln , das nur von den Regie¬
rungen ausgehen kann. Las Problem hat weltweite Bedeu¬
tung und mutz in viel weiterem Matzstabc als dem durch
Deutschlands Lage allein gegebenen behandelt werden. Der
WiaginSausschutz hat bereits eine antzerordcntlich ernste War-
«una ausgesprochen. Die Ereignisse warteten nicht. Die Krise
hat «ewaltige Dimensionen angenommen . Wenn nichts ge¬
schieht werden die eingetretenen Schwierigkeiten Vorboten
weiterer Katastrophen sein. Durch die Rückwirkungen des
Wirtschaftslebens auf die politische Lage und umgekehrt wird
dir allgemeine Lage noch mehr verwirrt . Bei diesem verwickel¬
ten Problem müssen von den Regierungen die Tatsachen be¬
rücksichtigt werden, dr.» der wirtlichen Lage entsprechend nur
«ach wirtschaftlichen Gesetzen behandelt werden können.

Gewisse Betrachtungen erscheinen dem Ausschuß von größ¬
ter Wichtigkeit:

Transferierungen von einem Lande in einem Umfange,
der die Zahlungsbilanz erschüttert, müssen das augenblickliche
Chaos noch verschärfen.

Die Befreiung eines Landes von nur unerträglichen Lasten
würde möglicherweise die Last auf ein Gläubigerland abwäl-
zcn, das in seiner Eigenschaft als Schuldner seinerseits nicht
in der Lage ist, - ie Last zu tragen.

Der einzige Schritt von Dauer , der das Vertrauen wie-
serherstellen kann, ist die Anpassung aller zwischenstaatlichen
Schulden (Reparationen und Kriegsschulden) an die gegen¬
wärtige zerrüttete Lage der Welt.

Endlich sind Schritte notwendig , um den energischen Maß¬
nahmen, mit denen Sie deutsche Regierung die Stabilität ihrer
Währung verteidigt , dauernde Wirkung zu sichern.

Der Ausschuß richtet an die Regierungen den Appell, ohne
Verzug zu Entscheidungen zu kommen, und damit neue Hoff¬
nung ans eine Besserung der schweren Krise zu erbitten, die
gleichermaßen ans allen lastet.

- e ŝte Kapitel gibt einen Ueberblick über die gegeu-
wartrge Lage. Der Bericht hebt die besondere EurPfiudUchkeit
der deutschen Wirtichaft gegenüber der Kreditkrise Herbor. Er

Hobe kurzfristige Verschuldung hin. Die Ausfuhr¬
uber,chusie der letzten Zeit hätten ein gewisses Gegengewicht
8̂ beu die jüngsten Kredstabzüge geschaffen. Es erscheine aser
l̂ melhatt . ob che Wirt,Gastlichen Bedingungen AusfuMber-
Musse ui der chsherlgen Hohe gestatteten. Jedenfalls seien die
An^ uhnkberichusse nicht sofort realisierbar, um damit kurz¬fristige Schulden lofort zuriickzuzahlen.

Eine Lchaprmg der deutschen Zahlungsbilanz für das

Jahr 1931 zeige den hohen Anteil der von dem Ausfuhrüber¬
schuß für den Zinsen- und Tilgungsdienst der Auslandschulden
und der Reparationszahlungen vor dem Hooverplan verwen¬
det werden mußte. Deutschland habe eine überlegte Preis-
und Lohnsenkungspolitik verfolgt, um seine wirtschaftliche

Lage gegenüber dem Auslande soweit wie möglich zu schützen.
Preise und Löhne seien durch die letzte Notverordnung weiter
gesenkt. Der Produktionsinüex stehe bei 100 Prozent 1928
im September d. I . auf 66 Prozent . Ein Drittel des wirt¬
schaftlichen Lebens Deutschlands habe aufgehört . Die Ar¬
beitslosigkeit sei weiter gestiegen. Die Lage der Landwirt¬
schaft sei durch diese Entwicklung ebenfalls betroffen . Die
Steuerlast sei nach Auffassung des Ausschusses so hoch gestie¬
gen, daß für eine weitere Erhöhung tein Raum mehr sei. Die
Wirtschaftsschrnmpfung zeige sich auch in den Einnahmerück¬
gängen der Reichsbahn. Was die künftige Lage der Reichs¬
bahn angehc, so sei der hierfür eingesetzte Unterausschuß zu
der Schlußfolgerung gekommen, daß die Reichsbahn im Grund
ein gesundes Unternehmen u. bei Beobachtung kaufmännischer
Gründsätze künftig einen Betriebsüberschuß zu erarbeiten in
der Lage sei, und zwar einen Ueberschuß, wie ihn die übrigen
großen Auslandsbahnen erzielen, vorausgesetzt, daß Deutsch¬
land und die Welt das Gleichgewicht wiedergewonnen haben
und normale wirtschaftlicheVerhältnisse eintretm.

Die größten Schwierigkeiten bei der Abfassung des Be¬
richtes hat bekanntlich das zweite Kapitel verursacht, das die
Umstände und Verhältnisse, die zu der gegenwärtigen Lage
geführt hatten, schildert. Der Rückgang in der Konsumkraft
breiter Massen habe eine Verminderung oder sogar ein voll¬
ständiges Verschwinden der Rentabilität , schwere Arbeitslosig¬
keit und einen Niederbruch in den Börsenwerten herbeige¬
führt . Die Erhöhung der Zollmauern mehre die bereits von
demWiggins -Kvmitce geschildertenSchwierigkeiten in den Be¬
ziehungen zwischen Gläubiger - und Schuldnerländern , da
Zahlungen von einem Lande an das andere schließlich nur in
Form von Waren gemacht werden könnten. Deutschland hätte
einen starken Kapitalbedarf gehabt, um die durch den Krieg,
seine Nachwirkungen und die Inflation geschaffenen Lücken
auszufüllen

Von dem seit 1924 eingeströmtcn Auslandskapital in Höhe
von 18 Milliarden Reichsmark, seien lv,3 Milliarden durch
Reparationen aufgezehrt . Insgesamt habe Deutschland von
1921 bis 1929 rund 33 Milliarden Kapital investiert, davon
22 Milliarden in öffentlichen Anlagen, Wohnungsbau , Gas,
Wasser nsw. Diese Summen stammten zum Teil aus Eigen¬
kapital, zum Teil aus Auslandskapital . Der hohe Anteil des
kurzfristigen Auslandskapitals habe Deutschland besonders
verwundbar gemacht. In den Jahren 1926 bis 1930 seien eben¬
so wie Steuereinnahmen auch die Ausgaben in Reich, Län¬
dern und Gemeinden stark gestiegen, und zwar von 17,2 auf
20,8 Milliarden . Die Ausgaben für Wohnungsbau , Bildungs-
Wesen und Wohlsahrtswesen machten hiervon 13 Prozent.
Stark gestiegen waren ferner die öffentlichen Schulden, die
1931 insgesamt 21 Milliarden betrugen. Die steigende Aus¬
gabenpolitik sei oft kritisiert worden, ebenso wie Las System
des Finanzausgleiches zwischen Reich, Ländern und Gemein¬
den, das die Kontrolle über die Ausgaben von der Verant¬
wortung für die Erhebung mindestens eines beträchtlichen
Teiles der Einnahmen trenne . Am Schluffe dieses Kapitels
wird eine allgemeine Betrachtung angestellt. So anßergewöhn-
lich. jetzt auch die Krise sei, so sei doch nach jeder Krise ein
Aufschwung gefolgt. Die starke wirtschaftliche Ausrüstung des
Deutschen Reiches könne jetzt zwar nicht voll ausgenutzt wer¬
den, aber wenn man auch den Punkt der wirtschaftlichen Sta¬
bilität nicht vorausschen könne, so sei es doch nicht weniger
sicher, daß diese Stabilität erst mit Hilfe der in Kapitel 4
geschilderten Vorgänge erreicht werden könne.

Das dritte Kapitel schildert die Sondermaßnahmen zur
Bekämpfung der Krise. Es wird hervorgehoben, daß die zur
Verteidigung und Aufrechterhaltung der Währung und des
Haushaltes getroffenen Maßnahmen den entschlossenen Willen
der Reichsregierung zu erkennen geben, der Lage gerecht zuwerden.

Der erste Eindruck des Baseler Gutachtens
Berlin , 21. Dez. Wenn auch der gestern in den späten

Abendstunden veröffentlichte Auszug ans dem Bericht des
Baseler Sonderausschusses noch keine endgültige und abschlie¬
ßende Wertung des gesamten Gutachtens ermöglicht hat , und
auch die Berliner Morgenblätter sich im wesentlichen aus eine
Wiedergabe des Auszuges beschränken, ohne ausführlich dazu
Stellung zu nehmen, so zeigt der erste Eindruck doch schon,
daß die Feststellungen der Baseler Sachverständigen die be¬
sondere Lage Deutschlands und den verhängnisvollen Ein¬
fluß der Reparationen auf unsere wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Verhältnisse voll würdigen.

Die „Germania " unterstreicht insbesondere den Hinweis
auf die zu befürchtenden weiteren Katastrophen, wenn seitens
der Regierungen nicht entsckxndcnde Maßnahmen ergriffenwürden.

Das „Berliner Tageblatt " nennt den Bericht eine ernste
Mahnung . Das Gutachten sei natürlich ein Kompromiß,
aber ein Kompromiß, zu dem auch Deutschland unbedenklich
ja sagen könne. Noch niemals sei. solange die Debatte über
die Reparationen andauere, von einem internationalen Gre¬
mium ein Dokument von gleicher Eindringlichkeit, von einem

>solchen Ernst der Sprache vorgelegt worden, wie diesmal.

Weihnachisgedankeu
i8. Die Welt ist kalt geworden, denn sie hat die Liebe ver¬

stoßen. Ueberall stiert einem die Not entgegen oder häßliche
Selbstsucht jagt die leidenden Mitmenschen von der Schwelle.
Jn diese kalte Nacht der Verlassenheit klingen die Weihnachts¬
glocken und rufen die Botschaft der Liebe  wieder ins Leben.

Bethlehem lag in tiefer Nacht. Alles schlief wohlgeborgen
in den Häusern. Nur die Hirten saßen ohne Obdach und
wärmten sich bei ihrem Lagerfeuer. Da leuchtete Plötzlich
über dem Stall von Bethlehem ein wundersames, überirdi¬
sches Licht: Ehristus , der Gottessohn kam aus die Erde nieder.
In unendlicher Liebe sandte ihn Gott zu den verirrten Men¬
schen. Die Engel sangen dem Christuskind das erste Wiegen¬
lied, dessen irdische Heimat nun die Armut  wurde.

Es scheint kaum etwas Selbstverständlicheres zu geben, als
daß den göttlichen König der Armut , Christus , die ärmsten
Menschen der ganzen Gegend zuerst besuchen durften . Es
waren die Hirten . So wenig sie auch hatten , so brachten sie
dem Christkind doch einige kleine Geschenke, so gut es eben
einfache Hirten können, bkamenlos war ihre Freude.  Sie,
an Lenen die Reichen der Erde mit ihrem Goldglanz achtlos
vorübergingen , sie, die damals vor dem irdischen Gesetz ver¬
gebens nach Recht und Gerechtigkeit suchten, sie, die letzten
Menschen von Bethlehem, durften als erste  Gott den Herrn
und Schöpfer all dieser Menschen aus Erden begrüßen.

An diesem einen Abend im langen Jahre regt sich Wohl
in jeder Seele ein stilles Sehnen nach dem Paradies der rei¬
nen Weihnachtsfrende. Das ewige Rechnen und Abwägen, die
aufreibende Jagd nach Geld und Gewinn , nach Ansehen und
Ruhm, das alles hat die zarten Stimmen der Seele nicdcr-
geschrien. Wer die reine Weihnachtsfrende der Hirten nach¬
fühlen will, muß wenigstens für einen kurzen Augenblick die
kalte Gier , das vernunstmäßige Rechnen und die stolze Ein¬
bildung oblegen, muß werden wie es die K inder  noch im¬mer sind.

Wie strahlen doch ihre Augen, wie leuchten sie in reiner
Freude unter dem Christusbaum . Wenn die Erinnerung an
-selige Kindheit und glücklichen Glauben vor dem Christbaum
in uns wie eine längst vergessene Melodie wieder erklingt,
dann stört sie nicht diese heiligen Klänge.

Macht keine verdrießlichen Gesichter, weil ihr in diesem
Jahre nicht so viele Geschenke geben konntet, seid nicht betrübt
weil euer Gabentisch so spärlich bedeckt ist. Es kommt doch
nicht darauf an, wieviel man gibt, sondern wie man gibt
ob hinter all den Geschenken auch ein Fünkchen selbstloser
Liebe glimmt . Vielleicht sind gerade arme Weih,lachten ein
Segen ! Das Schenken drohte doch in manchen Kreisen fast
zu einer Unsitte ansznarten und allzu viele vergaßen leider
darüber die frohe Botschaft der heiligen Liebe, die uns die
Weihnachtsglocken entgegenrufen.

Die Postgebühren werde « gesenkt
Berlin, 23. Dez. Das Reichskabinett stimmte in seiner heutigen

Sitzung der Senkung von Postgebühren mit Wirkung vom I Jan
1932 zu. Die Senkung soll sich, um bei der Höhe des zur Verfüauna
stehenden Betrages von 120 Millionen Mark wirksam zu sein auf
zwei wichtige Verkehrszweige, den Paket- und den Fernsprechverkehr
erstrecken. Bereits am 28. Dezember wird der Arbeitsausschuß des
Reichspostverwaltungsrates und am 29. das Plenum des Verwaltunqs-
rcnes zusammentrcten, um die endgültige Entscheidung zu treffen ins¬
besondere um die Einzelheiten der Gebührensenkung scstzusetzen'

Senkung der Derdienstspanne im Netschergewerbe
Berlin , 23. Dez. Der deutsche Fleischerverband hat sich in den

Verhandlungen mit dem Preisüberwachungskommissar bereit erklärt
seinen Mitgliedern die Herabsetzung der Bri.ttopreisspannen zu empfeh¬
len. die bei Schweinefleisch 15 Rpf., bei Rindflei ch 20 Rps bei
Kalb- und Hammelfleisch 25 Rpf. je Pfund höchstens betragen sollen
Die Erhöhung der Umsatzsteuer wird vom Gewerbe getragen Der
Reichskommissar hat sich bereit erklärt, zur Zeit von einer amtlichen
Festsetzung der Preisspannenabsehen.

Die Brotpreisfeukung
Berlin , 23. Dez. Der Reichskommissar für Preisüberwachung

hat heute seine Besprechuncen mit dem Bäckerhandwerk über die
Biotpreisstnkung beendet. Das Bäckerhandwe' k ist. wie betont wird
bereit, das Brot so billig wie möglich an die Verbraucher abzuoeben'
zumal die No v rordnvng durch die allgemeine Lohn, und Preist
senkung auch für d-e Broiploduklion eine Röhe von Erleichterungen
bringt, die vom Bäckerhandweik auf rund 2 Pseniig j Kilogramm
Brot geschätzt werden. Darüber hinaus hat das Böcke,Handwerk
dem Reichskommissar zugrsag», den Untcrnehmergewinn um 1.5 Pfen¬nig zu senken.

Der „G -rmania Zentralvecband deutscher Bäckerinnungen- em-
pfi-hlt deshalb seinen Mitgltedköiperschasten im Reich, die Brutto-
spanne ab 1. Januar 1932 um mind, stens 10 Prozent zu ermäßigen-
sie darf nicht höher sein als 14 Pfennig je Kilogramm.

*

Paris . 23. Dez. Wie Havas berichtet, hatte der Gouverneur
der Bank von Frankreich, Moret , gestern eine Unterredung mit Flori¬
din, der die Bedenken des Budgetausschusses des Senats gegen das
Abkommen über die Abdeckung der Pfund Steillng -Verlüst« der
Bank von Frankreich dem Leiter dieses Unternehmers unteibreitete.
Heute vormittag werden die Leitung der Bank von Frankreich und
der Berwaltungsrat zu einer Beratung zusammentreten.

Nach dem „Petit Parisien " sollen gegenwär' ig nur 98 Hochöfen
in Betrieb sein, während 45 zuqedeckt oder g>löscht sein sollen. Noch
tm vorig,n Jahre habe die Zahl der noch in Betrieb befindlichen
Hochösn »n Frankreich 16ll betragen und die der gelöschten gewöhn¬
lich nur zwei oder drei.
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Die ganze Fülle der Gottheit

Des Engels Predigt lautet , daß dies Kindlein unser Hei¬
land sei, an dem wir allen Trost und Freude haben sollen als
an dem höchsten Schab; wo der ist, da sehen alle Engel und
Gott selber hin. Solchen Schatz aber leg: Er nicht allein der
Mutter in den Schoß, sondern mir und dir, und sagt : Er
soll dein eigen sein, du sollst Sein genießen, und alles, was
er hat, im Himmel und aus Erden, daS soll dein sein. Wer
nun solches hört , doch keine Freude daran hat, der ist wert,
daß ihn der Donner neun Ellen unter die Erde schlage!Luther

Von der Krippe zu Bethlehem ist ein stiller Strom des
Lebens nusgegangen in die Lande der Lvelt; und woyin er
kommt, da wird das Bittere süß, da wird das Zerrissene ge¬
heilt, das Getrennte geeint, — da wandeln sich Tränen der
Verzweiflung in Freudentränen , da wandelt sich Trübsal in
Herrlichkeit, da leuchtet in hoffnungslosesten, trostlosesten
Herzen ein starker siegender Hoffnungsstrahl , Funke

Neuenbürg, 21. Dez. Wie in andern Zähren hat auch
diesmal die Stadtverwaltung wieder dafür gesorgt, daß über
die Festtage in den Anlagen bei der Turnhalle ein Christbaum
seinen Lichterschein verbreitet, ein Symbol des Lichts, das
Jesus als der Gottessohn in diese Welt gebracht und das in
aller Menschen Herzen leuchten soll, wie es einst dort auf dem
Felde bei Bethlehem nud in den Herzen schlichter, einfältiger
Hirten in Hellem Glanz erstrahlte. Ehre sei Gott in der Höhe!
Dieser Jubelruf soll auch in unfern Herzen erklingen. Dazu
möchten unsere Schüler ein klein wenig beitragen. Am Tage
des Christfestes, abends Punkt 5)4 Uhr, wird der Schülerchor
der Volksschule, wenn es die Witterung einigermaßen gestat¬
tet, auf dem Turnplatz (und anschließend auf dem Markt¬
platz), in der Nähe des brennenden Baumes einige Weihnachts¬
lieder singen und hofft damit recht vielen. Großen und Klei¬
nen, eine Freude zu machen. Möge der Helle Klang der
Kinderstimmen seligen Widerhall in den Herzen finden ! ll.

Neuenbürg, 24. Dez. Heute abend 7 Uhr spielt ein Bläser-
Quartett des Musikvereins unter Leitung von Kapellmeister
Wenüt vom Turm des ev. Kirche bekannte Weihnachtslieder,
um auch in dieser freudlosen Zeit den Mitmenschen eine er¬
hebende Stunde zu bereiten. Herzt. Dank dafür!

Neuenbürg, 24. Dez. Wiederum konnten 3 Arbeiter der
Sensenfabrik Haueisen Sohn A.G. in Neuenbürg für treue
und ersprießliche Dienste durch Verleihung der Medaille der
König Karl -Jubiläums -Stiftung ausgezeichnet werden und
zwar sind dies die Herren Albert B v sch, Rudolf Kainer,
Neuenbürg und Wilhelm Conzelmann,  Arnbach . Damit
hat die Zahl der mit der König Karl -Jubiläums -Medaille
ausgezeichneten Arbeiter der Sensenfabrik Laueisen L Sohn
AG. in Neuenbürg 120 erreicht.

(Wetterbericht .) Da der Hochdruck über dem Fest¬
land fortbesteht, ist für Freitag und Samstag zwar zeitweilig
bedecktes, aber trockenes und kaltes Wetter zu erwarren-

Arnbach. 24. Dez. Im Wohn- und Oekonomiegebände
des Taglöhners Fritz Kern  brach gestern avend etwa um
11 Uhr auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer  aus,
das rasch um sich griff und in verhältnismäßig kurzer Zeit
das ganze Altwesen bis auf die Grundmauern in Asche legte.
Die Ortsfeuerwehr , die in kurzer Zeit an der Brandstätte war,
hatte infolge der Kälte schwierige Arbeit und konnte Las
Feuer auf seinen Herd beschränken. Von den Einrichtungs¬
gegenständen konnte Verschiedenesnicht gerettet werden. Wie
'man hört, soll der Brandgeschädigte versichert sein.

Herrenalb. (Gemcinderatssitzung am 22. Dezember.) Der
heutigen Sitzung ging eine nichtöffentlicheSitzung der Orts-
fürjorgebehörde voraus , in der verschiedene Fürsorgefälle be¬
handelt uild die Rechnung der Fürsorgekasse pro 1929 publi¬
ziert wurde.

Für die Verwertung des früheren Sprudelgartens liegt
eine Planskizze und eine Zuschrift der Grundstücksnachbarin
vor. Tie Lösung dieser Frage wird bis zum kommenden
Frühjahr zurückgestellt.

Den Grund/tückSparzellcn im Gewand Neufeld fehlt eine
geordnete Zu - und Abfahrt . Gemäß Art . 6 und 70 des Feld-
bereinigungSgesetzes wird beim Oberamt der Antrag auf An¬
legung eines Feldwegs im Weg des abgekürzten Feldbereini¬
gungsverfahrens gestellt.

Eine Eingabe, die von 5 Einwohnern unterzeichnet ist,
wendet sich an den Grmeinderat wegen angeblicher Ueüerzah-
lung der Wasserhaltungsarbeiten , die anläßlich der Wieüer-
instandsetzungsarbciten der Wehre bei der Viehhofsägmühle
und der „Germania " erwachsen sind- Das bei oer Gemeinde¬
verwaltung vorliegende Tatsachenmaterial läßt eine solche Fol¬
gerung nicht zu. Nach erfolgter lebhafter Aussprache wird
über diesen Gegenstand zur Tagesordnung übergegangen.

Geregelt werdet: die Pachtansprüche, die noch an den
früheren Kurhauspächter Schwarz bestehen; desgl. die Miete
für die Wohnung in dem zum Kurhaus gehörigen Neben¬
gebäude Nr . 12 und die Entschädigung für die Benutzung eines
Schullokals im alten Schulhause für Zwecke >der Kirchen¬
gemeinde.

Die Staatsforstverwaltung verlangt in Erfüllung einer
Konzessionsbcdingung die grundbuchmäßige Sicherung des
Fischereirechts in der Frei -Schwimmbadeanlage einschl. des
Zuleitungskanäls . Der Gemeinderat beschließt dementspre¬
chend.

Einige Bausachen werden antragsgemäß erledigt.
Der Vorsitzende gibt die für die Gemeinde wichtigsten Be¬

stimmungen der Notverordnung bekannt und stellt eine Er¬
mäßigung des Tarifs des Elektrizitätswerks in Aussicht, so¬
bald die Zinssenkung auf dem Kapitalmarkt überblickt wer¬
den k' NN.

Einsprachen gegen die am 6. ds. Mts . stattgefundene
Gemeinderatswahl lind nicht erhoben worden. Als Tag des
Zusammentritts der Neugewählten wird Dienstag , der 12.
Januar , bestimmt.

Zum Schluß der Sitzung weist der Vorsitzende noch darauf
hin, daß die eben zu Ende gehende sechsjährige Wahlperiode
des Gemeinderats von ganz besonderer Bedeutung war , streift
die verschiedenen Aufgaben, die zu lösen waren , wie Anpassung
der Straßen an den neuzeitlichen Verkehr, Vermehrung des
städtischen Grundbesitzes, der ein verändertes Stadtbild schuf,
Schulhausneubau , Neubau des Schwimmbades, des Sport¬
platzes. Erweiterung des Elektrizitäts - und Wasserwerks. Das

an einer so Wdmtenden Periode teilg"nommen
zu haben, an allem, was die Stadt berührte und beschäftigte,
was sie angestrebt und erreicht hat, dürfe sämtliche Herren
mit Genugtuung erfüllen. Der Vorsitzende dankte für die
im Interesse der Stadtgemeinde geleisteten Dienste und schloß
damit die Sitzung.

Herrenalb , 22. Dez. (Vom K ricgcrverei  n.) Der
Not-Zeit Rechnung tragend, will der Kriegerverein dieses
Jahr von der Abhaltung einer Weihnachtsfeier absehcn. Da¬
gegen hat der Ausschuß untep Vorsitz des Vorstands Oskar
Mönch  beschlossen, 17 bedürftigen Kameraden eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten und zu diesem ZweckeI"tt RM.
auS der Nnterstützuugskasse bereitzustcllen. An Stelle von
baren: Geld erhalten die Betreffenden je 6 Gutscheine
ä l M ., für welcl>e sic in den Geschäften der Vereinsmitglied-er
Waren eintauschen können. Tie Gutscheine haben bis 15. Ja¬
nuar >932 Gültigkeit und werden vom Kassier des Vereins,
Flaschiiermeister G. Waid :: er  eingelöst . Diese Maßnahme
des Kriegervereins ist höchst dankenswert und verdient in wei¬
ten: Maße Anerkennung und Nachahmung.

Herrenalb , 21. Dez. Unser Mitbürger Jaküb Faas,
Gärtner und Hausmeister a. D., begeht am 27. Dezember d. I.
seinen 30. Geburtstag . Herr Faas erfreut sich noch einer
außerordentlichen körperlichen und geistigen Rüstigkeit. Wäh¬
rend seiner langjährigen Tätigkeit bei den hiesigen Acrzten
hat er manch beschwerliche Fahrt , besonders in rauher Win¬
terszeit bei tiefem Schnee gemacht. Noch bis vorletzten Som¬
mer versah er unermüdlich den Dienst als Gärtner des städt.
Kurhauses (Sanatorium ); bei jeder Witterung konnte man
ihn die Anlagen Pflegen sehen. Sein nie erschlaffender Ar¬
beitseifer und vor allem sein vorbildlicher Lebenswandel ver¬
schafften ihm die Achtung der ganzen Einwohnerschaft. Wir
gönnen ihm den wohlverdienten Ruhestand und Heger: den
aufrichtigen Wunsch, daß es ihm vergönnt sei, noch recht viele
angenehme Jahre unter uns zu weilen- A. W.

Schneeberlchle
Wildbab Sommerberg : Schneehöhe 8—15 Zentimeter,

minus 4 Grad , im Tal minus 11 Grad , leicht bewölkt, Mor¬
genröte.

Grünhütte : Schneehöhe 15 Zentimeter , leicht verharscht,
minus 1 Grad , Skibahn gut. Die Bergbahn in Wildbad be¬
förderte letzten Sonntag 1164 Personen ; auf dem Sommerberg
herrschte reger Wintersportverkehr.

Dorfichl bei der Aufstellung des Christbaumes!
"Nun ist der von den Kleinen lang ersehnte Tag gekommen

an dem der Vater in: Beschcrnnqszimmer den Weihnachts-
banm ausstcllt, die Kerzenhalter befestigt und die Mutter
blitzende Kugeln, goldene und silberne Ketten und köstliches
Süßwerk an die Zweige hängt . Wie glücklich leuchten die
Kinderangen an: Heiligen Abend beim Anblick des herrliche»
Baumes , in: Schein der leuchtenden Kerzen! Wie oft aber
schon ist diese Glückseligkeit jäh zerstört worden dadurch, daß
plötzlich, als die Kerzen brannten , eine Jeuergarbe im Nu die
Gardinen verschlang und nicht selten auch sind schlimmere
Schäden entstanden, ist die Weihnachtskerzenflammezum Aus¬
gangspunkt eines Wohnungs -, ja auch schon eines Haus¬
brandes geworden. Deshalb Vorsicht beim Ausbau des Bau¬
mes und besonders dein: Anzünden am Weihnachtsfest selbst!
Viel Unheil kann vermieden werden, wenn man folgende Vor¬
sichtsmaßregeln beuchtet: Der Weihnachtsbaum soll einen
schweren, festen Fuß haben, in dem der Stamm des BanmeS
ordnungsgemäß und sicher befestigt sein muß, damit ein Um-
fällcn^verhütet wird. Man vermeide Unterlagen aus Teppi¬
chen, Tüchern, Papier und anderen leicht brennbaren Stoffen.
Man stelle den Weihnachtsbaum frei im Zimmer ans, von
Gardinen und Türvorhängen soweit entfernt , daß Zugluft
sie den Kerzen nicht nahebringen kann. Die Kerzen müssen
haltbar befestigt werden. Man vermeide möglichst jeden Pa¬
pier- und Zellnloidschmuck. Auf keinen Fall darf ein solcher
Schmuck in der Nähe der Kerze oder gar darüber angebracht
werden. Die Kerzen des Baumes zünde man in !der Reihen¬
folge von oben nach unten an, da man umgekehrt seine Klei¬
der und sich selbst in Feuersgefahr bringt . Die Kerzen eines
trockenen und daher besonders feuergefährlichen Weihnachts¬
bauines zünde man nicht mehr an. Auf die Verwendung der
sogenannten Wunderkerzen, die durchaus nicht ganz ungefähr¬
lich sind, verzichte man lieber ganz oder entzünde sie in ge¬
nügender Ferne vom Weihnachtsbaum. Achten wir auf diese
Punkte , gehen wir mit ausreichender Vorsicht an die Aufstel¬
lung und die Behandlung des Weihnachtsbaumes, so können
wir mithelfen. Brandschäden zu vermeiden, so tun wir das
unsrige, um den Kleinen die vielleicht schönste Stunde ihres
Lebens nicht zu zerstören.

Brie? aus VkorzheLm

Pforzheim lacht — Das beste Geschäft
Silanzsorgen — Wethnachtsprogramme

Pforzheim , den 23! Dezember 1931.
Die neuen Löhne

„Jork" in der Ufa

Die Dummen scheinen noch immer nicht ausgestorben zu
sein. Eine gelegentliche Notverordnung könnte sich in dieser
Hinsicht noch Verdienste erwerben. Da jedoch das Lachen ge¬
sund sein soll, so hat Wohl diese Geistesstufe auch ihre Berech¬
tigung. Was man mit einem wohltönenden Namen, beson¬
ders wenn er amerikanischenUrsprungs ist, und einer gut er¬
zählten phantastischen Geschichte alles machen kann, bewies der
wahnwitzig-vornehme „Albertina Lord Rückford", der dieser
Tage die Angeklagtenbank des hiesigen Amtsgerichts zierte.
Lord Rückford (in Wirklichkeit der snnple 2chährige Eisen¬
dreher Albert Holzwarth ans Stuttgart ), der ans eine aben¬
teuerliche Laufbahn zurückblicken kann, verstand es, einem
hiesigen Häusermakler und seinem Klienten die Geschichte einer
Millionenerbschast gar glaubhaft zu erzählen. Es wurden
Autofahrten veranstaltet und ein sehr kostspieliges Zechgelage,
bei dessen Begleichung bie Zahlungsunfähigkeit des Lords zum
Vorschein kam. Was dann noch folgte, die Recherchen und
die Entlarvung , war nur das Ende eines schönen Traumes.
Der Lord wandert auf 9 Monate ins Gefängnis , em anderer
ist blamiert und Pforzheim lacht.

Aber nicht alle lachen, manche haben sehr besorgte M :enen.
Der Goldene Sonntag brachte der Geschäftswelt nicht, was sie
von ihm erhofft hat . Das beste Geschäft dürften immer noch
die Verkäufer von Wintersportgeräten gemacht haben. Am
Sonntag fuhren einige Hundert Verehrer der Weißen Kunst
zum ersten Schnee in Wildbads Tannenwälder . Für die
Weihnachtsseiertage könnte der bisher vorhandene aber eine
Zugabe schon ertragen . Wer auf der Grünhütte weilte, konnte
an der Besucherzahl und ihrem Verbrauch den Zug der Zeit
feststellen. Man spart an allen Ecken und Enden. Diesem
Drange folgen- hat unser Stadtrat die Verpflegungssätze der
dritten Klasse im Krankenhaus herabgesetzt. Die neue Not¬
verordnung brachte auch die Neuregelung der Löhne und Ge¬
hälter der SHmuckwarenindustrie. Ab 1. Januar betragt der
Höchstlohn des gelernten Arbeiters 69 Pfennig in der Stunde;
die Bezüge der Angestellten werden ebenfalls auf den Stand
vpm Januar 1927 zurückgeführt. Ein typisches Bild der Lage
unserer Platzindustrie ist der Bilanzabschluß der Fr . Kämme¬
rer AG., der einen Verlust von 93 993,44 RM . verzeichnet.

Das ' öffentliche Leben steht im Zeichen der Weihnachts¬
feiern der Vereine, Schulen usw. Unter ihnen und den Ver¬
anstaltungen zur Winterhilfe verdient besondere Erwähnung
das Konzert des Pforzheim« Sängergaus zugunsten der Win¬
ternothilfe . Daß unter seinen Mitwirkenden das Symphonie-
Orchester nicht fehlte, ist man von diesem regsamen Orchester
schon gewöhnt. Ueber die Festtage winkt den Kunst- und
Musikfreunden ein reichhaltiges Programm . Im Museum
zeigt die Laienspielschar alte Volks-Weihnachtsspiele und im
SHauspielhause wurde eine Spielfolge zusammengestellt, die
an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Im Vorder¬
gründe steht die „Blume von Hawaii", die neue Operette, in
der die Fülle der Melodien mit der märchenhaften Ausstattung
sich um den Vorrang streitet. Zu begrüßen ist, daß die Abend¬
vorstellungen so gelegt sind, daß sie auch auswärtigen Besuch
ermöglichen. Nur bei Erstaufführungen läßt sich durch Wie¬
derholungen und zeitfordernde Bühnenneubauten ein präzises
Ende nicht immer einhalten.

Etwas ganz besonderes bietet das Ufatheater seinen
Freunden : „Dort ". Eines Volkes Schicksalswende! Eine
Sondervorstellung am heutigen Vormittag zeigte den Film
der Presse und geladenen Gästen. Die Ankündigungen haben
nicht zuviel versprochen. Hier tanzt kein Kongreß, während
ein Intrigant Geschichte machen will. Hier nimmt ein eiser¬
ner Soldat die Verantwortung für eines Volkes Sein oder
Nichtsein auf die starken Schultern , und wenn es gegen den
Willen seines Königs geht. Werner Krauß ist ein Jork von
überragender Gestaltung. Die Ufa zeigt uns hier gefilmte
Weltgeschichte, keinen sentimentalen Traum , den der nächste
Augenblick verwischt. Aus den Reihen seiner Darsteller seien
neben Krauß nur Kahßler, Aslan , Förster , Grete Mosheim
genannt , die allein schon den Wert des neuen Ufa-Tonfilmes
verbürgen . Es ist ein Film , der zeigt, wie man die Freiheit
schmiedet, wenn man den Willen und den Mut dazu hat.
Ein Film , den alle sehen müssen, sehen sollten. Besonders
aber unsere Jugend . 1,. -.

Württemberg
Stuttgart . 83. D-z. (Auszahlung der R "t°n für Januar 1938)

Mit der Au zahlung der Bersi-dernng-raten (Invaliden- und U fall-
reuten) s!ic Januar 1V32 wird ia Stuttgart schon am Mittwoch oea

30. D-zembcr ds. Is . begonnen. G 'wätz der vierten Nolrnrordnung
des R ichepcksidenten sind kiinfliq olle laufenden und einmalla-m Be»
zöge aus der U fill - und Ievilidenonsitnenna ans volle 10  R -Pfq.
nach rn 'en «» rnnNrg Eine R >nte übe: 26.45 RM . ist demnach nur
noch mi: 26 40 RM . zahlbar. Dies ist bei Ausstellung der Empfangs¬
scheine zu beachien.

Hirschau, OA. Rot'enburg, 23 D»zemb-r. (Durch explodierenden
Schw ißoppnat gelöol .) Em schrecklicherU :glHck°salI ereignete sich
heu'e vormittag in eimr diesigen Schmiede. D r 30 I chre alte
Sckmiedem- sterU! ich Eadr ß wollte in sicherW rkbStte einen ein-
gckrorenen Schmeck pparat austauen. Als er nack einiger Z it rach-
job» enistand eine Exwolisn, wodurch Eadriß uickl.ngs zu Boden
geschleudert wurde, sodaß der Tod sosort einlrat.

Leutkirch. 23 D >z. (Der achte Braut fall innerbaid 5 Wochen.)
Nach einer Pause von ock» Tagen se I dem l ß'en Bern dsilli brach
g' st rn vormittag in dem E nöotws des Landw >ts En. elberl HSs le
in Buch, Gemeinde H iuerz, F mr aus und mrniwvte Scheu«r und
Stallung Das durcn eine F verwand emirennte Wow'baus konnte
gerettet werden, ewnso das V -ch und Mob lor. Bicm stfluna wird
auch In diesemF >ll v rmuttt. Es ist der achte Branksi.it tm enteren
Bezirk seit süns Wochen. Unter der B vö'k runn b-rri-tt infolge der
zahlreichen Brandstiftungenb greislicherweise groß' Aufregung.

Der Brand im Alten Schlotz
Stuttgart , 23. Dez. Seit Mittwoch vormittag kani: der

Brand des Alten Schlosses in Stuttgart im wesentlichen als
gelöscht angesehen werden. Wenigstens besteht jetzt eine un¬
mittelbare Gefahr nicht mehr. Es muß aber trotzdem nach
wie vor mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß das Feuer
nochmals auflebt, so wie es in der Nacht vom Dienstag aus
Mittwoch der Fall war . Es sind eben immer noch einige klei¬
nere Brandherde vorhanden, an die heranzukommen aber
keine Möglichkeit besteh:, und von den anderen Gebäudeteilen
aus ist es unmöglich, das Feuer so zu bekämpfen, daß es als
endgültig gelöscht angcsprochen werden kann. Sehr groß ist
nach wie vor die Einsturzgefahr , allerdings weniger nach der
Straßenseite zu, weshalb im Laufe des Vormittags der Ver¬
kehr auf der Plante auch wieder freigegeben worden ist. Da¬
gegen muß damit gerechnet werden, daß am Südostturm noch
größere Einstürze erfolgen. Diese werden sich jedoch mehr dem
Hofe zu auswirken. Die Brandruincn sind jetzt völlig vereist
und von langen Eiszapfen behängen. Baurat Schneiderhan,
Oberrechnungsrat Seiter , ein Oberaufseher und zwei Haus¬
inspektoren werden im Laufe des Tages ihre geräumten Woh¬
nungen im Alten Schloß wieder beziehen. Falls weitere Ab¬
lösungen erforderlich sind, werden die Wehren von Münster,
Hofen und Rotenberg, die sich bereit halten, ebenfalls noch
hinzugezogen werden. Ein Brandoberingenieur äußerte je¬
doch, daß er hoffe, den Brand nun auch ohne weitere fremde
Hilfe voll bekämpfen zu können.

Wie das Staatsrentamt bekannt gibt, ist der Zutritt in
den Hof des Alten Schlosses nur gegen besonderen Ausweis
möglich.

Grotzfeuer im Metallwerk Dellino
Göpping n, 23. D 'z. U der du« Grokl-mr im Anwesen der

Emo u er«, tzmnz« und M -tallw rkeB llinoLCi ». NWd vom „Hohen»
st'uffn" noch berichtet: Unmittelbar an der B »h l>nie z eist sich«in
Gebäude der Firma Belli o enil ina, da« von den Flammen ergriffen
war. Darin war ein St ll und ter Emalllieisaol mit Lao»r und
Packraum untergebrach», ouß rdem eine Schreinerei und ein G 'raqe.
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Um '/,5 Uhr in der Frühe entdeckte der Nichtwächter den Ausbruch
des Biandes und alarmierte durch denF urrmeliur len Lüschzû,
d,r in kurz-r Zeit zur Stille war. Der Durchbruch der Flammen
duich das Dach erfolgte kurze Zeit vor 5 Uhr. Mit einem Schlag
schoß eine Feueroarbe in die Höze, die wie eine ungeheure Fuckt

die ânze Siadt b l ucht«te. Da- dicht neben dem brennenden Stull-
g bäuoe stehende Wuhnnou- war in größter Gesahr. Es konnte aber
von der E sltnger Motorjprltze, die gleichfalls aus dem Brantplutz
erschi neu war, g rettet werven. Das hinter dem Emaillteisaal liegende
Buiogebäude bleb von demF .uer verschont. Aach die süolih des
Dcanooi jikis gilegenen Fabrikgebäudeblieben unoeisehrt. Die Feuer¬
wehr ha«le sich mit giötzler Energie an die Löscharbe«« gemacht und
hatte auch den Erfolg, daß der Brand schon vor 7 Uqr aus seinen
H rd beschränkt war. Der Dachstuhl des S alles ist vollständig oer-
nichtet.

Berlin, 23. Dez. Die Reicheposto rwaliung sieht si«ch gezwungen,
aus Mangel an zureichenderB -!chästtgung demnää st 20 0 Tel-
ginphinurbettir zu ,n lassen. Die En lassunpen, die aus un.sa grelche
Abbestellungen von Fernsprechanschlilss.n zu«ückgehen, werden im ge-
sam en R ichegebiet eisolgen und auf die Monate Ienuor und Feb¬
ruar verteilt weiden. Man glaubt jrdoch, laß mit dieser Ve«r ngeruna
des Peisonal» noch nicht auszukommen sein wird und daß weitere
Gniluhungenvon 2000 Mann für die Monate März und April not-
Wendig werden.

Der Einsturz im Vatikan
Immer noch vier Personen vermißt

Rom, 23. Dez. Der Einsturz in der vatikanischen Biblio¬
thek ereignete sich in der mittleren Aula in jenem Flügel des
Gebäudes, der von Sixtus V- im Jahre 1290 erbaut wurde
und ein Werk des Architekten Jontana ist. Der Einsturz er¬
folgte vom Dache aus und riß darin die unteren Stockwerke
mit sich bis zu den Kellerräumliäikeiten, wo einige Arbeiter
Umbauten für die Stützung des Gebäudes Vornahmen.

Der Schaden kann folgendermaßen zusammengefaßt wer¬
den: Von dem großen Sixtussaal , dein schönsten der Biblio¬
thek, wo die Geschenke von ausländischen Herrschern aufgestellt
waren, sind drei Mittelpfeiler und ein Teil der Decke, sowie
der Fußboden cingestürzt. Die Trümmer rissen den unter¬
halb befindlichen Saal der Beratungen , der von Leo XIII-
erbaut wurde, mit . Der Materialschaden ist geringer, als man
annahm . Die Wände des Sixtus -Saales mit ihren Fresko¬
malereien sind fast unversehrt geblieben, während die einge¬
stürzte D"cke selbst künstlerisch weniger Wert hatte. Ungeheuer
viele Bücher sind in die Tiefe gestürzt, glücklicherweise nicht
von unersetzlichem Wert.

Besorgniserregend ist dagegen das Schicksal von fünf Per¬
sonen, und zwar eines Gelehrten und vier Arbeitern . Der
Gelehrte ist ein gewisser Dr . Marco Vatasso, der sich im

Augenblick des Einsturzes im Beratungssaal befand und nach
dem bisher vergebliche Nachforschungen unternommen wur¬
den. Die Arbeiter , die sich in den Kcllcrräumlichkeitcn befan¬
den, konnten sich retten . Zwei Verletzte erhielten erste Hilfe
in der vatikanischenApotheke. Es fehlt aber jede Spur von
den übrigen vier Arbeitern.

Das Rcttungswerk wurde von den vatikanischen Feuer¬
wehrleuten und ihren römischen Kollegen mit großer Aufopfe¬
rung fortgesetzt. Mächtige Scheinwerfer und Hunderte von
Fackeln beleuchten die Trümmerstätte . Die vatikanischen Be¬
hörden sind an -Ort und Stelle . Der Papst ist über das Un¬
glück schwer betroffen und bemüht sich besonders um das
Schicksal der Vermißten.

Wie später noch gemeldet wird, wurde die Leiche des
jungen Professors Marco Batasso geborgen.

Nach einer amtlichen Mitteilung sind bei dem Einsturz¬
unglück ungefähr 15000 Bände vernichtet worden, von denen
nur ein Teil aus Reservebeständen ersetzt werden kann. Es
fehlt z. B. der größte Teil seltener Werke über Deutschland.

Freitag , 25. Dezember. 5.00—6.25 aus Sehma (Erzgebirge)
Christmette, 7.00 Hamburger Hafenkonzert, 8.00—9.00 aus
Mannheim : Orgelkonzert, lO.15 Kath. Morgenfeier, 11.30 aus
Leipzig: Reichssendung I . S . Bach, 12.15 aus Leipzig: Fami¬
lie Joh . Strauß , 11.30 aus Frankfurt : Die Buddenhroocks von
Th. Mann , 15.00 a. Frankfurt : Jugendstunde „Traumfriedel ",
16.00 aus Wiesbaden: Konzert , 18.00 aus Farnkfurt : Heilige
Stacht von Thoma, 10.00 aus Frankfurt : Die Dämmerstunde,
Leitung Falke-Leonhardt , 19.30 aus Frankfurt : Das Tripty¬
chon von den hl. 3 Königen von F. Timmermanns , 20.15 aus
dem hessischen Landestheater Darmstadt : Die Meistersinger
von Nürnberg , 22.00—21.00 Konzert.

Samstag , 2«. Dezember. 9.00—9.30 ans der Markuskirche:
Orgelkonzert, 10.30 Evang. Morgenfeier , 11.15 Kammermusik
mit Gitarre , 12.00 aus Stuttgart : Promenadekonzert, 13.00
Volksmusik, 14.00 Thea Struve -Jöhnssen erzählt Märchen,
14.30 aus Mannheim : Unterhaltungskonzert , 16.00 aus Leip¬
zig: Der Struwwelpeter von Fritz Rentier , 17.00 aus Frei¬
burg : Weihnachtsoratorium „Historie der sreuden- und gna¬
denreichen Geburt Jesu Christi", 18.10 ans Stuttgart : Til-
man Riemenschneider, funkisches Spiel von E. K. Fischer, 19.10
aus Frciburg : Alte Instrumental - und Vokalmusik, 20.05 aus
der Stadthalle Stuttgart : Großes Unterhaltungskonzert zu¬
gunsten d. Württ . Winterhilfe , 22.40 Prcgrammänderungen,
Nachrichtendienst, 22.50—0.30 Unterhaltungskonzert der Fnnk-
kapelle Haas.

Sonntag , 27. Dezember. 7.00 Bremer Hafenkonzert, 8.00
bis 8.30 Gymnastik, 10.00 aus Freiburg : Tänze und Tanzlieder

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Met-Senkmg.
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

wird hingewiesen. Hienach beträgt ab 1. Januar 1932 die
gesetzliche Miete

bei Allwohnungen 110 v. H. >. c-.-.d-nsmiete
für Geschäftsräume 120 v H. s ^ Lmedensmiete.
Hiezu treten noch die Zuschläge infolge Steuererhöhung

in den letzten Jahren mit z. Zt. 6,75 o. H. oer Friedensmiete.
Für Neubauwohnungen richtet sich die Senkung nach

dem einzelnen Fall.
Bürgermeister Knödel.

Gemeinde Dirkenfeld.
Zum Besten armer Familien werden auch dieses Jahr

wieder

NeujllhMunsch-EiithMWkllrteli
ausgegeben. Ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen,
beträgt der Preis

für eine Einzelperson1.— RM.,
für Familien 2.— RM.

Die Karten können bis zum 28. ds. Mts. auf dem
Rathaus (Polizeiwache) gelöst werden. Bekanntgabe der
Namen erfolgt vor Neujahr. Wir laden zu zahlreicher Be¬
teiligung ein.

Birkenfeld, den 23. Dezember 1931.
Bürgermeister: Neu Haus. Pfarrverweser: Wagner.

Gemeinde Dirkenfeld.

Viirgerfleuer.
Die Gemeinde erhebt erstmals für das Rechnungsjahr

1931 anstelle der seitherigen Einwohnersteuer eine
Dürgersteuer mit dem Landessatz»

das sind in der niedersten Einkommensstufe bis 4500 RM.
6 RM. und für die Ehefrau3 RM.

Die Bistgeisteuer wird in zwei gleichen Raten am 10.
Dezember I93l und 10. Februar 1932 zur Zahlung fällig.

Steuerfrei sind unter anderem:
1. Personen, die am Fälligkeitstag Arbeitslosenunterstützung

ober Krisenunterstützung empfangen,
2. Wohlfahrtserwerbslose, Kleinrentner und andere Per¬

sonen, die am Fälligkeitstage laufend öffentliche Für¬
sorge genießen,

3. Sozialrentner, sofern ihr gesamtes Jahreseinkommen
900 RM. nicht übersteigt,

4. Personen, die am Fälligkeitstag eine Zusatzrenie beziehen.
Die Befreiung tritt nach dem Gesetz jedoch nur ein,

wenn der Steuerpflichtige das Borliegen eines Besreiungs-
grundes nachweist.

Denjenigen Personen, die am 10. Dezember 1931 eine
der obengenannten Voraussetzungen erfüllt haben, wird Ge¬
legenheit gegeben, in der Zeit vom 28. Dezember 1931 bis
spätestens9. Januar 1932 auf dem Rathaus Zimmer Nr. 11
Steuerbefreiung unter Vorzeigen der Stempelkarte usw. zu
beantragen.

Die übrigen Steuerpflichtigen werden auf die am Rat¬
haus angeschlagene öffentliche Aufforderung zur Zahlung
der Bürgersteuer hingewiesen.

Ratschrelber Wucherer.

HandaebettÄttrse.
Am 4. Januar beginnen Kurse für moderne Kunst-

Handarbeiten, Weißsticken, Weißnähen, Kleidermachen.
Das monatliche Kursgeld beträgt bei halbtägigem Unter¬

richt5 Mark, bei ganztägigem Unterricht9 Mark.
Anfragen oder Anmeldungen sind zu richten an die

Leitung der Marthaschule Falkenburg. Herrenalb.

Weihnachts-Feier.
Am Sonntag den 27. Dezbr. 193l, abends >/s8Uhr.

begeht der Iuqendverein der Evang. Gemeinschaft im Ge¬
meindehaus, Schillerstr. 10. seine Weihnachtsfeier.
Jedermann ist herzlich eingeladen! Eintritt frei!

Arnbach.
Am Samstag den 26. Dezember 1931 (Stephanstag)

findet im Gastbaiis zum „Hirsch"

verbunden mit Preisschietzen statt, wozu sreundl. einladet
Gustav Finch und Frau.
Arbeiter-Nadfahrerverein »Frisch auf".

Neuenbürg, den 24. Dez. 1931.
VSNkLSgUNS.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme, welche wir bei dem Hinscheiden unserer
lieben Schwester, Schrvägerm und Tante

MM»KalWitt Renle
erfahren dursten, sagen wir allen innigen Dank.
Insbesondere danken wir allen denen, welche sie
während ihrer Krankheit besuchten und erquickten,
den Krankenschwestern im Bezirkskrankenhaus
für die liebevolle Pflege, dem Herrn Prediger,
ihren lieben Geschwistern von Birkenseld, für
die vielen Kranz- und Blumenspenden, sowie
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zu der am Stephansfeiertag den 26. Dez. 1931 bei
unserem Altersgenossen Otto Berweck zum „Adler" in
Conweiler stattfinüenden

5V er-Feier
laden wir alle 50 er nebst Angehörigen und Freunden herz¬
lich ein.

Mehrere Fünfziger.

WMesten für Handwerker».LMwirtc
Myles GesGstsröLe

Karl Straub » Pforzheim , Ierrenner-Straße 2,
neben Ufa. 4̂

der Renaissance nick» des Barocks, 10.50 aus Stuttgart : Lie-
derstunde, 11.30 aus Leizpig: Reichssendung I . S . Bach Kan¬
tate, 12.00 Promenadekonzert, 13.00 aus Glotterbad : Konzert,
14.00 aus Stuttgart : Bortrag von E. Franzseph „Minne¬
trinken", 14.80 Konzert des Lemaz-Hohner -Quartetts , 15.00
Stunde der Jugend „Fips und Stips auf der Weltreise",
16.00 aus Wiesbaden: Konzert des städt. Orchesters, 17.50 aus
Stuttgart : Das Schicksal des Jakob Ehglückssurtner, Novelle
von Rudolf Steiner , 18.20 aus Mannheim : Klavierkonzert,
18.45 aus Stuttgart : Sportbericht , 19.00 aus Berlin : Sven
Hedin spricht, 19.30 aus Stuttgart : Marschmusik, 20.30 Feurio-
Lusispiel, 21.50 Parodien am Flügel , Auss. Lajos Szendi,
22.20 Nachrichten, Sport , 22.40—24.00 Tanzmusik.

Montag , 28. Dezember. 6.15 Zeit, Wetter , Gymnastik, 7.1S
Wetter, 10.00 aus Freiburg Unterhaltungskonzert , 11.00—11.15
Nachrichten, 12.00 Wetter , 12.05 Funkwerbungskonzert , 12.35
aus Frciburg : Mittagskonzcrt , 12.55 Nauener Zeit, 13.00
Forts , des Konzerts , 13.30 aus Stuttgart : Spanischer Sprach¬
unterricht für Anfänger , 15.00 Englischer Sprachunterricht f.
Anfänger , 15.30 Arien, 16-00 Briefmarkenstunde, 17.05 Nach¬
mittagskonzert, 18.30 Zeit, Landwirtschaft, 18.40 Frhr . Mar¬
schall von Bieberstein spricht über „Jahreswende im inner¬
asiatischen Hochgebirge", 19.05 aus Frankfurt : Engl . Sprach¬
unterricht, 19.30 aus Stuttgart : Zeit, Wetter, 19.35 Musika¬
lische Grundbegriffe . Einführung in ihr Wesen und ihre Be¬
deutung von Hans Rosbaud , 19.50 aktueller Dienst bei Vor¬
liegen besonderer Ereignisse, 20.05 aus Frankfurt : Sonderkon¬
zert des Frankfurter Orchestervereins, 21.45 aus Fankfurt,
Kurze Prosa von Robert Musil , gelesen vom Verfasser, 22.30
aus Stuttgart : Wetter , 23-00—23.25 aus Stuttgart : Schach¬
funk.

K/Ialk -Llrsn

^ ^ US8i6US5N
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»Iskr 'gsng 1SS 1
ÜL88!r6kr8Ml8 kklürevllgkb Ullä Umgebung.
Zu der am Sonntag den 27. Dezember 1931, abends

7 Uhr. im Gafth. z. „Krone" in Feldreunach statt¬
findenden

laden wir alle Altersgenossinnen und Altersgenossen nebst
Angehörigen nochmals sekundlichst ein.

Die Eknberufer.

MWM

W

Dennach—B irkenfeld.

kockrejib - kinladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Stephanstag den 26. Dezember 1931

stattfindenden

in das Gasthaus zum „Adler" in Birkenfeld
höflichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Bolle.
Sohn des ch Gottl. Friedrich Volle. Holzhauer-

Obmanns in Dennach.
Elsa Nau,

Tochter des Wilh. Rau, Goldarbeiters in Birkenfeld.
Kirchgang um 11»/« Uhr in Birkenfeld.

D

Langenbrand—Lippotsreute (Ueberlingen).

Kockreits-Linlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Stephanusfeiertag den 28. Dezember 1931

im Gasthaus zum „Hirsch" in Langenbrand
stattfindenden

sekundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Fr . SchwitzgLbele, Bäckermeister,
Sohn des Fr. Echwitzgädele, Bäckermeisters und

Gemeindepflegecs in Langenbrand.
Maria Niedermaun,

Tochter des N. Niedermann. Lippotsreute.
Kirchgang 11 Uhr.
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Lplslpwn
vom 25. bis 27. Dezember

Freitag : 3V, und 7'/, Uhr:
Die kluine von ttsrvail

Nachtvorstellung: 10'/« Uhr:
Das ökkenllicbe ^ erxerniL

Samstag : 3'/, und 7'/- Uhr:
Die ttlume von llavali

Nachtvorstellung: 10'/« Uhr:
Intimitäten

Sonntag : 3'/s und 7'/- Uhr:
Im veiken KSss'I

Eonweiler.

Stephanstag den 26. Dezember

im Gasthaus zum „Waldhorn". Hiezu ladet ein
Ludwig Karcher.
Feuerwehrkapelle Conweiler.

Schwann.

Am Stepbanstag den 26. ds. Mts . findet im Gast¬
haus zum „Ochsen"

Isnrmusik
statt, wozu höfl. einladet

Christian Wagner.
Iazztrio Pforzheim. Vorzügliche Speisen u. Getränke.

zu vermieten!
InBirkenseld . Kirchweg 65
1Drei-md
lZMi-Zl»MIMdNW
mit Zubehör und Garteu-
anteil sofort oder später billig
zu vermieten.
Karl Braun . Pforzheim.

Westliche 209.

Hemmlb,HolelSime.
Hauber's Geflügelfarm liefert

täglich srische Trinkeier
frei Haus zu den billigsten
Tagespreisen. Telefon Nr. 6.

X^ lE5 5dl -lOcl <^
l-roirrdieidi

/ ^ U5tt3stUs10j51lV3 ^6k1 rar llrgänrung clsr Wäschsausststtung

Lrprotrts

sssmcisnttaali ^ I . . wem osn m 0.48 ». . , Ksinisinsn»gsblHicttt, rot ocjsr dksu ks-
Wl5Lk1»ULN fjsr-l, gszẐ mt unci gsdsnclsk't, 55x55 cm 0.45

, . l.vinsnsurrüstung, oictits gisnzrsictis Ousi.lst,
»-!NON . . . . iZV cm drsit, m 1.50, 80 cm brsi'1, m 0.85 1̂ . 3 Lsitig gsdvgt . circNts Oslonns - OusIitLI,t>IL5SN . 80x80 cm 1.10

, , » rsin̂ sik, wsictts osLcdmsiclioŝLLcks-
svsskorucn c,us>r>8t . so cm brsit, m 0.95 unci czsdZnclsrt. . .̂ 50x110 cm 1.10

Croiss iirisits Ousliis? . ^ ! . . '. so cm vcsll. m̂ 0.95

1.50
^srsclskissSN z/ummoNv' . "sö»so"cm 2.50

Ssticlsrnsst
s-̂ L1°' !>1 t-laldisinsn vesih, 1Z0X225 cm

IILcNlUcN4.85, 1Z2x1L0cm.85, 150x1 Z0 cm Z.25

1.L5 Apprslue, 150x 220 cm . . « Z.50

OowIsL clickls sksrktZctkgs Quskttst, 150 cm brslk, m 1.25 l-lk̂ L-k ll dsLlir̂cl, 150x250 cm, mit1Xi5LSN
^lvSkrcNlStzlSKSN soxso cm. rolic!» Unonqusittss7.50

lsttig, 130 cm vrstl,rr̂Z.25»80 cm drsit,m 1.95 Osclsck L«cv!s«sn L-xs's cm' . ^>Z0x:ao cm 14 .50

lvi« d-lshs gsbsn clio ungsiZkrsn Erühon unci Krsttsn sn.
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jeder Art

durch
Inkasso-Geschäft Wolfingei

Neuenbürg.

üünstiges Angebot

ttsrmsniums
neu, aus 4 besseren stillgelegtsn
Fabriken , Nie ick autZekaukt bube,
Zede ieb m.voller Oarantie käst aur
Nsttts «Iss prsisss bei 6ar-
rablunZab . brackttr . ? rosp .24frel.
Aiax ttorn , LiseaberA/Tkür .,

OrZel-Uarmoniumkabrik.

Lin Uks - Von - arovMm mt
kuclolk Lorster , IbeoNor Loos,

IQrete Nosbeim , Hans Rebmann,
Oustav ürünNgens

8cbi3A aukScblaZ stürmen in äiesem
M bistoriscben KolossalZemälae oie
Z LreiZnisse aus grober beutscber ^ eii
K vorüber,erscbülternciu .degeisterna,

un<1 tragen kickt unci NoiinunA in
<iie dtot unserer TsZe.
vie suZenä Kat Zutritt
kesd. Nuttvkrung:

I. Veibnaebts - LeiertaZ — 3 Okr

Junge, schwere, gute

M -Ahrkuh
samt Kalb verkauft

Heinrich, Schöainger,
Salmbach.

Nsdsn - Sink « mmsn
durch schriftliche Arbeiten

Vitalis - Verlag , München 1 L.

Mansche meiner « srtsn Kunclschsli sin

isv ^ e5 ^ ei ^ nac ^ seät unci ein

besäesez Î eues

^ores blöcber, Auktionator, k'ioribeim.
ÜMnasiumstr . 6.

Unterzeichnete sprechen hiemit der

KSV8VSkKS88K„V3lKkdS«8",
pkorrksim

ihren aufrichtigsten Dank aus für die von ihr im verflossenen
Jahr zugeteilten und erhaltenen zinslosen Darlehen.

fl. ISi.k.
8lii-8lnäunZen.

in großer Auswahl empfiehlt

T. Meeh'sche Buchhandlung
Inh .: Fr. Biesinger.

Fritz Bott
Kail Bott
Adolf Heydt
Christian Rau
Eng. Seyfried

15000 RM.
12000 „
3500 ..

12000 .,
15000

Rich. Seyfried 12000 RM.
Turnverein Calmbach

30 OM ..
Herm. Wagner 10000 „
Hans Wurster 15000 .,

sind dieses Jahr die
i beliebtesten

MÜIIIMlltS-

köMMk!
Große Auswahl in

Schokoladen
j Praline«

Lebkuchen, Kekse
Kaffee. Tee

Kakao

la frische

MrstWreil
Vutter. Käse
Delikatessen

Rot - « . Weitzweln
Liköre

Eigarreu
Cigaretten

Tabake

Am 3. Feiertag
8 « »H n r s s
von 8—VZ10 und 11

bis 12 Uhr
gsoßlmst 8

Meri5 >MMau8.

Wenn Sie schnell

Kapital
f. Hypothek, Geschäftskredit. Pri¬
vatdarlehen. Baugelder usiv. haben
wollen, so kommen Sie zur kosten¬
losen Beratung zur
Kredilhilfe u d Ftnanzberotung,
Pforzheim . Erbprinzenstr. 22 part.

Rückporto erbeten!

SteMl-Klssell
und

Stemel-Farbe
stets vorrätig in der

E.Meeh'sche«Buchhdlg.
3nh. : Fr . Biesinger

Emu». GolleMenft
in Neuenbürg.

25. Dezember Chttsts.st.
tv Uhr Predigt (Rom. 8, 28 bis

32; Li.d Nr. 146) :
Siadivikar Hesler.

Der Klrchenchor fiugt:
am Chklfttest:

a) E» ist e n Ros' enllp'unge«
d) B Ich an. o schönes Morgen-

lcht (Back)
A slilbtzend Feier des H «Ilgen

Abendmahls, wozu die Beichte
schon um -/« 10 Uhr gehalien
wird.

4 Unr: Weihnacht. feier der Kinder-
Kirche.

6 Uhr: W-'hioch ss ier der Kinder»
klrche Waldreonach.
26 Dezimver Sirpharu -tag.

10 Uhr Pretigt (Phil . I. 27- 3tz
Lud 153) ;

S 'odlolkar Hesler.
27. Dezember. Sonntag nach dem

Cyrislsest.
IO Uhr Pr >d,gi.

M ssionarS 'ahl (Calw.)
l l Uär K rde,Kirche.

2 Ur.r : Chrtstei lshre (Töchter.)

klevMbürg. d. 8isä1dsdilbok.
lelkkoa 4SI

AM.Somllgsdleiist
am 1. Weihnachts-Feiertag

den 25. Dezember 1931
vr.meä.Scholz.Ellmendingen
Telefon Nr . 17 Ellmendingen,

am 2. Weihnachts-Feiertag
den 26. Dezember 1831

8k. me«. Härlin, Neuenbürg
Telefon SA . 407.

am Sonntag den 27. Dezbr. 1931
vr.wkä. Horsch, Feldrennach

Teltfon SA . Nr . 219.

Evang . Gemeinschaft
Virkeufeld

Gemeindehaus Schillerstr.10
Am Chrtsts.st.

Vorm, r/,10 Uhr Predigt.
W. Knoü.

Nachm. 5 Uhr Weihnachtsseier der
Sonniagsschule.

K. Friederlch.-
Am Sonntag , den 27. Dez.

Vorm. '/2 10 Uhr Pr °d»gt.
W. Knoll.

Abends um V, 8 Uhr W-ignachts-
setcr des Jugend Vereins.

KUH. GotlMesß
in Neuenbürg

1. am kl. W thi achlsf.st.
6 '/« Uhr: E>g lumt.
7 Uar: tz r enuint.
9 Uhr:  Pc ,digi und Hochamt.
2 Uyc: Andoa t.

2. am tzlrphanustaa.
9 Uhr: Amt.
2 Uhr: Andacht.

3 am Sonntag , den 27. Dez
9 Uhr: Amt.
2 Uhr: Anbackt.

In Dirkenfeld
am Stephanuswg, lnn 26. DeL
10'/- ttw : Predigt u. Ainl.

In Herrenalb
ist am kl Weiknachiis.st der

Gottesdienst um 8 Uyr.
Am Supyanustag u. Sonntag,

den 27. Dez. um 10.15 Uhr-

MelWislengcutMe
Evang . Freikirche.

1. Weihnachttststlag.
Vorm. 10 Uhr Neuendurg/Gräfen--

Hausen.
Nachm. '/«2 Uhr Calmbach.
Nachm, '/z 3 Uhr O.ienhausen.
Nachm. »/? 4 Höjen.
Avends 7 Uyr Weihnachtsfeier in

Arnbach
2. Weihnachisfrstlag.

Welhnachiss. ier Gräsenhausen 7Uhr
Sonntag den 27. D zewder.

Dorm. 10 UhrN .uenbürg/Gräsen-
housrn.

11 Uhr Sonntogssckuls.
Nachm. '/« 2 Uyr Calmbach.
Nachm. 3 Uhr O te-,Hausen.
Nachm. 4 Uhr Höfen.
Aoenvs Vs 8 Uhr Arnbach,

Evang . Gottesdienst
in Birkenfeld
Lkrislstst(25. Dez )

10 Uhr Predigt.
11 Uhr: Abendmahl.
4 Uhr: Weihnachten der Kinder»

mrche.
Etepkanuslag (26. Dez.)

10 Uhr: Predigt.
So ntag (27. Dez.)

lO Uhr: Predig«.
1 Uhr Christenlehre (Töchter.)
31. Dez-mder abends7 Uyr Predig«

mit Abendmahl.

Virlensett». Saalbau,um„Löwen
Am Stephanstag

««

Musik der Feuerwehrkapelle.

Für die uns auch in diesem Jahr wieder so zahlreich
zugegangenen Weihuachtsgaben sagen wir allen verehrten
Spendern unfern

herzlichsten Sank
und verbinden damit die besten Wünsche für die Festtage..

Im Auftrag der Bezirksgruppe Neuenbürg
des württembergischeu Btindenvereins:

Max Thumm,  Birkenfeld.
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